
I Erfolgreich i'n Englisch 
Letmather Gymnasiasten glänzen seit Jahren in Wirtschaftsenglisch 

LETMATHE. (rd) Business Eng· 
lish am Gymnasium Letmathe 
ein großer Erfolg. ,,20 Teilneh· 
mer gab es allein im letzten 
Schuljahr-mit einem überdur· 
schnittlich guten Notenbild: 
Wir hatten ausschließlich 
Zweien und Einsen," So lautet 
die positive Bilanz .von En­
gisichlehrer Horst Dahmen, 
zum "LCCI English for Busi· 
ness," 

Dahmen etablierte die Zu· 
satzausbildung im Bereich 
"WirtschäftsenglischU schon 
2006 an derJSchule und wid· 
met s ich dieser Aufgabe seit· 

. dem mit großem Engagement. 
Stolz ' erklärt der Pädagoge, 
dass sich seit Beginn der prü· 
fungen circa 150 Teilnehmer 
über einen Abschluss freuen 
konnten. "Unsere Bestehens·, 
quoten sind hervorragend", 
hebt er hervor, "sie liegen bei 

1
97 bis 100 Prozent". 

Aufgrund dieser ungewöhn­
lich guten Zahl bekam das 
Gymnasium sogar bereits Post 
von der zustä,ndigen "Depen­
dan ce", die in Gera ansässig 
ist. Besonders von der über­
durchschnittlich hohen Zahl 
der erfolgreich absolvierten 
PrÜfungen auf C·Niveau zeig· 
ten sich die Verantwortlichen 
in Thüringen beeindruckt. 
Auch Horst Dahmen ist hier 
besonders stolz auf seine 
Schützlinge aus Letmathe: 
"Beim C-Niveau der EfB·Prü­
fungen handelt es sich um Auf­
gabenstellungen für Mutter­
sprachler. Dass hier so viele 
Schüler die anspruchsvollen 
Anforderungen erfüllen konn­
ten, finde ich sehr beachtlich. 
Inhaltlich liegen die definitiv 
auch über dem Niveau der 
Abiturprüfungen im Fach Eng­
lisch." 

Doch Dahmen hat noch 

Horst Dahmen gratuliert Marion Schmidt, 

Horst Dahmen (Iil.) und Schulleiter Peter Wiedermeier überreichen 
das Zeugnis an Shirley-Ann Waßer. 

weitere besonders positive Er­
träge seines Einsatzes vorzu­
weisen: Shirley·Ann Waßer, 
Emre A1par und Leon Beleke 
bestanden ihre Prüfung als 
Achtklässler auf dem BI·Ni· 
veau mit Auszeichnnung. 
"Normalerweise sind diese 
Prüfungen für Elftklässler 
konzipiert. Ich freue mich sehr 
über diesen Erfolg", bilanziert 
Horst Dahmen und freut sich 
auf viele zukünftige Absolven­
ten der EfB-prüfungen. Denn, 
so betont er, besonders für die· 
jenigen, die später gern einen 
Beruf ausüben möchten, in 

dem es um Internationalität 
und Sprachen geht, sei ein sol· 
ehes Zeugnis ein durchaus 
positiver Nachweis in ihrem 
Lebenslauf. 

Neben den bereits genann­
ten Schülern waren bei den 
Business-Engllsh-Prüfungen 
erfolgeich: Madeleine Beh· 
rendt, Katharina Bussig, Karo· 
lin Kaiser, Martyna Kubik, 
Bettine Lingemann, Hannah 
Ossenberg, Sarah Rose, Nil<!as 
Strohhammer, Hendril{ Schul· 
te, Marion Sehmidt, Elena 
Wilkens und Christian 
Arendt. 


